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81. Jahrgang.
^ Politische Wocherrrrmdschau.
».limäs empfindsame Naturen werden wohl in der gegen-

sieit ausnahmslos den Finger Gottes aus der Len-
Menschenschicksaleherausfinden . Die Katastrophe , die

» hereingebrochen ist, Millionen von Menschenleben
Rechen Stunden vernichtet , eine ungeheure Fülle von Men-
Mkii zerstört und ein aufstrebendes

MkU

ehrgeiziges Volk um
Mwiüenalter in seiner Entwicklung zurückgeworsen hat,

zu denken. Japan hatte aus dem Weltkrieg , an dem
« nur dem Namen nach teilnahm , großen Nutzen ohne nen-
msMkle Opfer gezogen, rüstete seither rastlos für Krieg und

um den Schritt zur Weltmacht zu tun und aus dem
Men Mland in China , vielleicht auch nach Indien , sicher
«rM der russischen Manschurei hin festen Fuß zu fassen.

Mm,'viaL von einem Geheimbund mit Frankreich , nachdem
di- -uM Freundschaft sich abgekühlt hatte . Der Gegensatz
ui den Bereinigten Staaten war unverkennbar . Der Kampf
w die Herrschaft im Stillen Ozean bereitete sich vor . Dann
hm des Erdbeben, die Sturmflut , die Feuersbrunst , und aus
«r es mit allen Plänen , Hoffnungen und Sorgen.

Deutschlands Schicksal vollzieht sich langsamer . Noch am
Wen Sonntag hatten wir den Reichskanzler Stresemann in
Mgart und sahen ihm zu, wie er sich anschickte, dem Rad der
Mgeschichte, die unser Schiller ein Weltgericht nennt , in dis

zu greifen, um es aufzuhalten . Er hielt eins schöne
Die Börsenpresse sprach von einer großen Tat . Im

gMue der Börse mag es eine gewesen sein, wenn man die
MIgen und den Profit ausrechnet , denn der Dollar ist seither
-M 12 aus v2 Millionen gestiegen und auch der Kurs der Ak-

. 8 M Hut sich mehr als verdoppelt . Die Teuerung hat bereits
g, UachM. 3 W , wFirmen  angenommen ; man versteht jetzt, was dav
atz unser oiesjahrlPF MM Kraftwort in der guten alten Zeit mir ungeheurer

ftebertreibung besagen wollte : alles kostet millionisch viel Geld.
!er Absatz stockt, die Industrie baut ab, die große Arbeitslosig-
kit HÄm. Wohl hat uns der Kanzler verheißen , daß es
iwM, eine unproduktive Arbeitslosenfürsorge nicht geben
«de, aber bei näherem Zusehen steigen böse Zweifel auf . Tie
Msche Stimmung wird immer gereizter , der Kampf zwischen
lrbeitgeber- und Arbeitnehmerverbänden immer ernster . Auf
jdi einen Seite steht eine ungeheure , für viele Unternehmer
«nz unerschwingliche Steuerlast , auf der andern der Ruf der
lrbeiter und Angestellten nach Brot . Der Reichskanzler sprach
m einer Vermehrung der Arbeit , aber er hat tauben Ohren
Mgt . Er verkündigte die Wehrpflicht der Stände , die zur
mziellen Errettung Deutschlands berufen sind, aber es fehlt
Bezirkskommandos und Kontrollversammlungen , wenn man

denFinanzämternihre Tätigkeit damit vergleichen will.
Ein drittes Menetekel ist in den letzten Tagen noch an der

Wand immer Zeitgeschichte sichtbar geworden, der italienisch-
Mchifche Konflikt. Fanatische Albanier hatten auf griechischem
Boden eine italienische Grenzberichtigungskommii sion ermordet.
Eme scheußliche Tat, aber dort hinten, wo das Leben nicht
Ehr gilt als eine Patrone , etwas fast alltägliches , bloß mit
dem unterschied, daß die Ermordeten Italiener waren, also
einer Ration angehörten, die an sich den Größenwahn besitzt
»nd deren Ministerpräsident Mussolini ohnehin schon lange nach
einer großen Tat in der ausländischen Politik lechzt. Also hat
er somit die Insel Korfu besetzt, die an der Straße von
Ltranto, der Einfahrt zum Adriatischen Meer , der Küste Al-
" >ms vorgelagert ist. Jetzt beherrscht Italien diese Einfahrt.

MÄ sich aber auch weiterhin an , im Aegäischen Meer
Mtenstühpunkte zu gewinnen. England wird mißtrauisch,

euzer von Malta und Gibraltar erscheinen ans der
>e. Griechenland ruft den Völkerbund an. Dort wird

(*7̂ ? ^ M/A uun entscheiden, ob diese herrliche Einrichtung, die sich
I E ?s.E >chland als eine Vorspiegelung falscher Tatsachckr er-

^ v mr andere Länder wertlos ist. Italien lehnt die Ein-
^ K Eichung des Völkerbundes ab und stellt sich auf den Standpunkt

Spinoza , daß jeder nur soviel Recht hat , als er
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° Frankreich teilt natürlich diesen Standpunkt ? und
F.V . bei. England und die anderen sind entgegengesetz-

Was soll nun werden ? Macht oder Recht, Krieg
« Frieden? Auch Deutschlands Schicksal ist mrt dieser Frage
25 ^ ist gewiß kein Mensch von Gewissen heute noch
MMe, emen „frischen, fröhlichen Krieg " herberzuwünschen,

einen, von dem Deutschland möglicherweise ver-
i^ bon könnte. Aber vielleicht zeigt sich in diesen neuen

bür Ausweg , vielleicht leuchtet doch dort ein Fun-
Dunkel , ein kleiner Lichtstrahl , der uns Hosf-

.t- eines Tages von dem ärgsten Druck unseres Fein-
Süfks A werden. Vielleicht ist auch hier ein Fingerzeig

- ^ " satz zu einer neuen Wendung , denn das Schick-
ÄtmkerLsMenschenmacht ._ ^ _

chschaf gegen!

Adolf Blumeuthu
GeflügelhandmG,

Wildbad.

Tausche
ll Körner -Futter 1.2^ däustadt(Pfalz ), ?. Sept . Auf F_ . . . . ,
Enten, 1,2 KajrnU'Û , aner und,'eine Schwester, beide Leute in vorgeschrrtte-
knmie In 2 jähriges," von den Franzosen verhaftet , weil sie der amerika-

ostfrießl̂ ^ entsprechend die Gleise überschreiten wollten . Sie
Oebind̂ U>grwfa5»? lranzüsischen Bahnhofspolizei geschleppt und dortückaf gegen rpeymv^^ mwamster Weise ne für

Deutschland.
dem Bahnhof wurden ein

- »uck? ? r? Weise mißhandelt , weil die Franzosen sie
eM̂ Vvelten. Beide wurden geschlagen und getreten und

Dresä-n Überhebliche Verletzungen,
ichen ' -^ vpt.  Im August sind mehr als 2000 An-
beitsmmw- geplante Betriebsstillegungen beim sächsischen Ar-
--- 'tsrmm ernaeaanaen Diese Äabl aibt einen Begriff, — ib°"dem eingegangen. Diese Zahl gibt
ffeken den die Arbeitslosigkeit im September ,an-
pirdm „^ °! sobald die vorgeschriebene Frist abgelaufen scm
Men «Ä , oem letzten Arbeitsniarktbericht sind auch in der
Muiioen̂ tvieder starke Betriebseinschränkungen und Ent-

» ^ ». ^ » « « Kvrvt ißt L mWnominen worden . Sogar in der Landwirtschaft
AZIvtLaK nach Arbeitskräften weiter nach, da die

i größtenteils beendet sind. Offene Stellen gibt
^ u)Ien nur noch für Dienstmädchen.

Jena , 7. Sept . Gestern abend gegen 10 llhr haben politi¬
sche Unruhen eingesetzt. Kommunisten versuchten die Sitzung
eines nationalen Vereins zu stören , so daß die Polizei eingrei-
fen mußte . Die kommunistischen Hundertschaften rückten ge¬
schlossen an und leisteten der Polizei heftigen Widerstand . —
Auf kommenden Montag ist von Len vaterländischen Verbänden
in Gotha ein Deutscher Tag angesetzt worden , den die Kom¬
munisten zu stören beabsichtigen . Die ganze Arbeiterschaft von
Thüringen ist aufgefordert , zu einem „machtvollen Gegenauf¬
marsch" sich nach Gotha zu begeben.

Arbeiter gegen Arbeiter.
Am Samstag verlangten die sozialistischen Belegschaften

zahlreicher Fabriken in Nürnberg die sofortige Entlastung der
dort beschäftigten nationalsozialistischen Arbeiter . Zum Teil
wurden diese auch mit Gewalt aus den Betrieben entfernt . Bei
der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg kam es daber zu
schweren Zusammenstößen , bei denen ein Betriebsleiter tödlich
verletzt wurde . In den letzten Tagen hat sich diese Bewegung
noch verstärkt . Bei den Siemens -Schuckert-Werken wurde die
Entlassung der nationalsozialistischen Arbeiter durch Arbeits¬
niederlegung erzwungen . In mehreren Fabriken wird gestxeikt.
Auch in der Dresdener Bank droht aus gleichem Anlaß ' ein
Streik . Einzelne Fabriken haben auf die Forderung der sozia¬
listischen Betriebsräte mit der Aussperrung der Gesamtbeleg¬
schaft geantwortet . — Am Mittwoch nachmittag fand die Be¬
erdigung des von den Nationalsozialisten erschossenen Arbeiters
Krämer auf dem Südfriedhof statt . Das Stadtpolizeiamt hatte
abends zuvor die Einwilligung gegeben, daß die einzelnen Be¬
triebe geschlossen zum Friedhof marschieren dürften . Mittags
um 12 Uhr wurde die Erlaubnis plötzlich zurückgezogen. Hun¬
dertschaften der Landespolizei besetzten die Zugänge zu der
inneren Stadt mit Maschinengewehren und Panzerautomobi¬
len ; auch Teile der Notpolizei wurden aufgeboten . Die Beer¬
digung verlief trotz der sehr großen Teilnahme ruhig und dis¬
zipliniert , und nur in der Fürther Straße , wo ein Zug mit ro¬
ten Fahnen in die Stadt marschieren wollte , kam es zu Zu¬
sammenstößen zwischen Polizei und Demonstranten . Heute
Freitag wird der in der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg
von den Kommunisten getötete Betriebsleiter beerdigt.

Wie in zahlreichen anderen Orten des Reiches haben letzt¬
hin auch in Neumünster Unruhen stattgefunden . Der sozialde¬
mokratische Bürgermeister und Polizeiverwalter Schumacher
erließ darauf eine Kundgebung , in der es u . a. heißt : „An die,
die es angeht ! „Arbeiter ! Ich schäme mich für euch! .
Ihr habt eine Lohnverhandlung erzwungen , die als eine Er¬
pressung aufgefaßt worden ist. Arbeiter sind aus die
Straße gezogen, um für die Freilassung von Rowdies zu demon¬
strieren . Nein ! Arbeiter — ihr seid es nicht, es ist nur euer
Nachwuchs — eure Halbstarken — aber ihr steht dabei mit den
Händen in den Taschen, anstatt mit euren Fäusten diese un¬
bändige Jugend zur Räson zu bringen — ihr Alten , ihr seid es,
die sich bei jeder passenden und unpassenden Gelegenheit von
den jungen Dachsen aus den Betrieben Hetzen lassen. . . . Des¬
halb schäme ich mich für euch! Weil ihr zu spät einsehen wer¬
det, daß ihr euer eigenes Grab schaufelt, deshalb tut ihr mir
leid !"

Menschenfalle ».
Die Franzosen zeigen ihre raffinierte Bosheit auf jede

Weise. So meldet man aus Bochum : Da den Franzosen be¬
kannt geworden ist, daß trotz der strengen Absperrung des
Einbrnchsgebietes vom übrigen Deutschland noch ein Verkehr
herüber und hinüber stattfindet , sind sie dazu übergegangen,
„Menschenfallen " zu verwenden , mit denen sie bekanntlich auch
während des Krieges gearbeitet haben . Verschiedentlich haben
sie Tanks als schmucke Gartenhäuschen maskiert , die sie mitten
im Gelände aufbauen . Personen , die auf abseits liegenden
Feldwegen oder Feldrainen versuchen, die Sperrlinie zu über¬
schreiten, erhalten dann plötzlich aus solchen „Gartenhäuschen"
Maschinengewehrfeuer . — Die französischen Eisenbahner der
Station Ahrdorf sind mit Schußwaffen ausgerüstet . Von ihnen
wurde auf den Inhaber der in der Nahe des Bahnbvfes liegen¬
den Dienstgärten bei Aberntung der Ernte geschossen. Die
Beschlagnahme der Gärten war vorher nicht ausgesprochen
worden.

beide Parteien anerkannt hätten , nach Ansicht des Völkerbunds¬
rates dazu qualifiziert sei, das Werk fortzusetzen , das sie übri¬
gens im Bunde mit dem Völkerbundsrat begonnen habe . Was
die Frage der Zuständigkeit des Völkerbundes anbetreffe , so sei
das eine Frage , die nicht nur im gegenwärtigen Augenblick, son¬
dern auch für die Zukunft der internationalen Beziehungen
wichtig sei, da jedes Land ein Interesse daran habe , Len Um¬
fang der Verpflichtungen unbestritten zu kennen, die sich für
es aus dem Völkerbundspakte ergeben . Die Frage der Zustän¬
digkeit des Völkerbundes bezüglich des griechisch-italienischen
Streitfalles müsse daher mit Zustimmung oder besser noch,
wenn das möglich sei, auf die italienische Initiative hin dem
Internationalen Schiedsgericht im Haag unterbreitet werden.

Ausland.
Belgrad , 6. Sept . Die Königin ist gestern von einem ge¬

sunden Knaben entbunden worden.
Rom , 7. Sept . Die „Agenzia Stefani " meldet die Be¬

setzung von Paxos und einiger kleiner Jnselchen bei Korfu und
fügt hinzu , daß es sich nicht darum handele , die italienische Be¬
setzung auszudehnen , sondern darum , Korfu zu sichern.

Erregte Stimmung in Genf.
Die Stimmung in Genf wird , entgegen der amtlichen Pa¬

riser Darstellung , von den Blättern als sehr ercegr geschildert.
Die Entwicklung läßt sich noch nicht deutlich übersehen . Bel¬
gien und die kleine Entente haben sich in Genf offensichtlich
von der Politik Frankreichs getrennt , während es England ge¬
lungen ist, fast alle 26 Staaten auf seine Seite zu bringen.
Tausende von Telegramme treffen aus allen Teilen der Welt
ein und verlangen , daß der Völkerbund den Konflikt zivischen
Italien und Griechenland beilegen soll. Nach einer Belgrader
Meldung beschloß der Ministerrat , daß Südslavien sich im ita¬
lienisch-griechischen Konflikt so wenig wie möglich exponieren,
im Falle eines bewaffneten Konflikts aber sich an die Seite
Griechenlands stellen werde.

Frankreich wünscht Schiedsgerichts -Entscheid über die
Zuständigkeit des Völkerbundes.

Paris , 6. Sept . Wie der Sonderberichterstatter der „Agencs
Havas " aus Genf meldet , hat man sich anscheinend in der heu¬
tigen Privaten Versammlung des Völkerbundsrates einstimmig
dahin geeinigt , daß die Botschafterkonferenz , deren besondere
Rechte in der Angelegenheit des griechisch-italienfichen Konflikts

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

Glaube.
Die Glaubenden sind die Schöpferischen , die im Nebel nicht

aufhören zu suchen, und auch in der Nacht zu wandern ver¬
mögen , Ueberwinder von Hindernissen , freudige Leute , mag es
gehen, wie es will . Von ihnen geht Licht aus , Sicherheit , Zu¬
versichtlichkeit; sie sind das Salz der Erde . Naumann.

Unser Glaube ist noch sehr schwach und kalt. Wäre er also
gewiß und stark, als er Wohl sein sollte , so könnten wir vor
großer Freude nicht leben . Luther.

Es schreitet Gott im Sturm des Wetters,
Gewölke ballt sich aus dem Staube,
und an den Mantel des Erretters
hängt sich der Seele kühner Glaube.

Fr . Hindenlang.
Neuenbürg, 8. Sept. Morgen Sonntag, nachmittags

von halb 3 Uhr ab, hält der Turn - Verein  sein dies¬
jähriges Schauturnen auf dem Turnplatz ab, dem vormittags
von 8 Uhr ab ein Schüler- und Zöglingswetturnenvoraus¬
geht. In abwechslungsreicher Weise wird das Turnen in
seiner Vielseitigkeit vor Augen geführt, so das Gemeinturnen,
das Schüler-, Zöglings- nnd Jungfrauenturnen, wie auch
das Turnen der Vereinsriege und Kürturnen. Es ist wohl
anzunehmen, daß der Einwohnerschaft einige genußreiche Stun¬
den in Aussicht stehen, und es dürste daher ein zahlreicher
Besuch zu erwarten sein. Abends von 7 Uhr ab findet im
Lokal ein Familien -Abend  statt verbunden mit einer
Ehrung verschiedener Mitglieder. Möge der morgige Tag
begleitet sein von der Gunst des Wettergottes, damit die Ab¬
wicklung einen ungesiörten Verlauf nimmt.

Neuenbürg. 8. Septbr. Dieser Tage fanden wir vor
unserem Ladeneingang eine Hand voll zerrissener Fünfzig-,
Fünfhundert- und Tausend-Markscheine. Wir sind überzeugt,
daß hinter diesem Fund nicht Leute reiferen Alters oder gar
Familienväter stehen, daß dahinter zweifellos Jugendliche,zn .
suchen sind. Zum großen Teil unserer Jugend haben wir
das Vertrauen, daß sie solches Tun ebenfalls mißbilligt,
dem oder den Urhebern aber geben wir zu bedenken, daß ver¬
spätete Reue über diese „Tat " in Deutschlands tiefster Not
und Zerrissenheit, wenn sie selbst einmal in Not find, um¬
sonst ist.

Neuenbürg, 8. Sept. Unsere heutige Heimatbei¬
lage  führt uns hinunter ins Unterland, nach Neckarsulm am
Fuße des schönen, aber wenig bekannten Scheuerbergs, auf
dem bis zum Bauernkrieg das schöne stolze Deutsch-Ordens¬
schloß gestanden ist. Gerade der Stadt Neckarsulm als Or¬
densstadt soll die Nummer gelten und in der Erzählung „Der
Mann mit dem halben Bart " steht das Schloß auf dem
Scheuerberg und der Bauernkrieg im Mittelpunkt.

Neuenbürg, 8. Sept. Die Schnellzüge 963, Pforzheim
ab 11.22 vorm., Wildbad an 11.56, und 968 Wildbad ab
12.44 nach., Pforzheim an 1.14, werden wegen ganz schwa¬
cher Besetzung heute Samstag letztmals geführt.

NeueubÜrg, 8. Sept. Bei der gestrigen Versteigerung
des städt. Obstertrags wurden 226760000 Mk. erlöst. Die
Preise waren auch hier hoch. Für einen Baum mit nicht
ganz 2 Ztr. wurden 40 Mill., für einen solchen mit etwa
2'/r Ztr . 60 Millionen bezahlt.

Wilbbab , 7. Sept . Zum Sprechsaal-Artikel des Wild¬
bader Tagblatts wegen eines abgelehnten Kartoffelangebots
bemerkt die Stadtpstege, daß diese Schilderung eine Unwahr¬
heit darstelle. Die Stadlpflege'.hat bereits vor acht Tagen
bei einem Händler einen Wagen Kartoffeln angekauft, inzwi¬
schen einen weiteren Wagen dazu gekauft und entsprechende
Anzahlungen geleistet. Uebrigens scheint in diesem Jahre die
Beschaffung von Spätkartoffeln äußerst schwierig zu werden,
so daß manche Gemeinden froh sein können, wenn sie von
ortsansässigen, soliden Händlern bei der Beschaffung von Ka-
toffeln unterstützt werden. — Die 2 Täter, welche den über¬
aus frechen Ueberfall auf die Griechin am 20. August aus-
sührten, wurden in Dresden verhaftet. Sie sind geständig.

An die Postbezieher des »Enztäler *.
Für den Monat September waren die Bezugspreise der

Zeitungen der Post schon am 3. August mitzutcilen . Damals
konnte selbstverständlich niemand im geringsten ahnen , daß die
Kaufkraft unseres Geldes im Laufe des August nnd bis heute



in so schrecklicher Weise dahinschwinden würde, wie es tatsächlich
geschehen ist. Die durch die Post erhobenen Bezugspreise decken
die Unkosten der Zeitungsverleger kaum für einige Tage . Die
Bezugspreise , die seitens der Abonnenten , denen die Zeitung
durch das Trägerpersonal zugestellt wird, bezahlt werden müs¬
sen, betragen für eine Woche ein Vielfaches des erhobenen Post¬
bezugspreises . Die Zeitungen sind in Not und können nur dann
weiter erscheinen, wenn ihre Einnahmen in einem einigermaßen
ausgeglichenen Verhältnis zu ihren Ausgaben stehen.

Die Verleger der württembergischen Zeitungen haben sich
darum entschlossen, den Unterschied zwischen dem für Septem¬
ber erhobenen Postbezugspreis und den Preisen , die sie bei
Zustellung durch das Trägerpersonal im direkten Verkehr mit
den Beziehern für die ersten beiden Septemoerwochen festge
setzt haben, von ihren Postbeziehern durch Nachnahme zu crhe
den. Die Postbezieher werden gebeten, die ihnen in den nach
sten Tagen vorgezeigten Postnachnahmen beim ersten Borzeigen
einzulösen . Eine wiederholte Vorzeigung der Postnachnahme
erfolgt nicht. Eine Nichteinlösung der Nachnahme würde die
Einstellung der Weiterlieferung der Zeitung zur Folge haben
müsse« .

Verein Württembergischer Zeitungsberleger E . B.
Der für die Zeit vom 1. bis 15. September durch Postnach

nähme einzuziehende Betrag für den „Enztäler " ist 700 000
Mark. Wir bitten unsere Postbezieher , die vom 10. September
ab vorgezeigte Postnachnahme beim ersten Vorreigen einzu
lösen.

Vermischtes«

Württemberg.
Stuttgart , 7. Sept . (Weitere starke Milchpreis- und

Brotpreiserhöhung.) Bei der gestrigen Milchpreisverhandlung
wurde ein Erzeugerpreis frei Sammelstelle von 380000 Mk.
vereinbart. Da auch alle Nebenkosten, insbesondere die Frachten
und die Händlerspanne sich erhöhen und da der Einstands¬
preis frei Stuttgart 507000 Mark beträgt, muß der Klein
Verkaufspreis für Vollmilch ab 9. Sept. 680000 Mark fest¬
gesetzt werden. — Infolge Steigerung der Mehlpreise und
Löhne kostet vom Samstag ab ein Kilo markenfreies Schwarz¬
oder Roggenbrot 1440000 Mk., ein Kilo Weißbrot 1750000
Mark und ein Brötchen 80000 Mark. (Am Beginn dieser
Woche waren die Preise nur halb so hoch: 700000 bezw
800000 bezw. 40000).

Ludwigsburg , 7. Septbr. (Roheit.) Der Stuttgarter
Kaufmann Reinwald ist, als er mit seinem Automobil in
Poppenweiler war, in einen Wortwechsel geraten, weil Kinder
an seinem Auto spielten. Drei Väter dieser Kinder kamen
mit Reinwald in eine Schlägerei, der entfloh. Die drei Väter
und ein Unverheirateter verfolgten ihn auf Fahrrädern und
schlugen ihn beim Kanal des Elektrizitätswerks, bis er in
einer Blutlache liegen blieb. In schwer verletztem Zustande
wurde er hieher zur ärztlichen Behandlung geschafft.

Heilbronn , 7. Sept . (Scheckfälscher.) Der 21jährige
Arbeiter Karl Wollbold hatte sich auf einen falschen Namen
bei einer hiesigen Bank ein Konto über 1 Million Mark an-
legen und ein Scheckbuch aushändigen lassen. Er setzte sich
einen Stempel der Firma C. H. Knorr zusammen, fertigte
dann eine Anzahl Schecks aus und Unterzeichnete diese mit
einem unleserlichen Namen. Die Schecks gab er in Geschäften
für Waren aller Art in Zahlung und erschwindelte Gegen¬
stände im Gesamtwert von 300 Millionen Mk. Er wurde
verhaftet.

Schwenningen, 7. Sept . (Teurer Entschluß.) Während
ein Zug der Schwarzwaldbahn auf der Station Donau-
eschingen hielt, stieg eine Frau aus und kaufte sich am Büfett
eine Erfrischung, die sie mit einem 10-Millionen-Schein be¬
zahlte. Wegen des großen Andranges konnte die Verkäuferin
nicht gleich herausgeben. Während die Frau nun wartete,
fuhr der Zug ab. In der Eile und Aufregung ließ sie
den 10-Millionenschein im Stich, flüchtete rasch in den Zug
und zog die Notleine. Der Zug hielt sofort, aber schon
war auch der rotbemützte Bahnbeamte da, der die Frau ins
Verhör nahm und ihr eine hohe Geldstrafe in Aussicht
stellte.

Friedrichshafe», 7. Sept . (Wie der Staat mit dem
Geld umgeht.) Wie berichtet, werden die Landeswappen
der württ. Dampfer gegenwärtig entfernt und der Reichsadler
angebracht. Weiler zeigte die Reichsbahndirektion unlängst
der Dampfschiffahrtinspektion an, daß die Dampfer „Kön
Karl*, „König Wilhelm" und „Königin Charlotte" ihre
Namen mit „Hohenneuffen", „Hohenstaufen" und „Lichten¬
stein" zu vertauschen haben. Diese Maßregel kostet eineMilliarde.

Nattheim, OA. Heidenheim, 7. Sept . (Häuserbau.)
Die Gemeinde baut 10 Einfamilienhäusermit einem Kosten¬
aufwand von 100 Milliarden Mark. Diese werden aus
dem Erlös eines außerordentlichenStammholzhiebes von
1000 Fstm. bestritten. Die Gemeinde hat sehr viel Wald.

Gerstetteu, OA. Heidenheim, 7. Sept . (Gefaßter
Fleischschieber.) Dem Landjäger war seit längerer Zeit
der frühere Metzger und jetzige Händler Bernhard Weber
aus Winzingen OA. Gmünd verdächtig, unerlaubten Fleisch¬
handel zu betreiben. Eine überraschende Kontrolle auf dem
Bahnhof bestätigte den Verdacht. Es wurden ein halber
Hammel und einige Felle beschlagnahmt, die Weber aus
dem Filstal an einen Metzger nach Süssen verkaufen wollte.
Die Angelegenheit ist dem Amtsgericht übergeben worden.

Baden.
Gaggenau , 5. Sept . In dm hiesigen Eisenwerken wurde

in der letzten Woche dreimal eingebrochen, besonders wurden
Ersatzteile für Fahrräder gestohlen. Dabei kann es sich nur
um Leute handeln, die mit den Räumlichkeiten des Werkes wohl
vertraut sind. Der dritte Einbruch wurde so rechtzeitig be¬
merkt, daß die Diebe ohne Beute abziehen mußten, wobei es ge¬
genseitig zu einer scharfen Schießerei kam. 2b einer der Diebe
getroffen wurde, konnte noch nicht festgestellt werden.

Hilpertsau bei Gernsbach, 6. Sept . Das Haus des Na¬
gelschmieds Wilh . Black ist von einem gewissen in dem Haus
wohnenden Paul Fritz in die Luft gesprengt worden. Während
der Nagelschmied vor dem Hause arbeitete, hob sich plötzlich das
Dach des Hauses in die Höhe und gleich darauf llürzte das
ganze Haus zusammen, das einen vollständigen Trümmerhau¬
fen bildet. Die Frau des Fritz konnte aus dem zusammenstür¬
zenden Haus herausspringen , während sich Fritz selbst vorher in
Sicherheit gebracht hatte.

Weiteres Nachlassen der Bautätigkeit im August . Nach den
Angaben im Bautennachweis der „Bauwelt ", Berlin , sind im
Deutschen Reiche im Monat Ar ĝust 5-19 Wohnungs - sowie 339
Fabrik- und sonstige Bauten festgestellt worden, gegen 2221
Neubauten im August 1922. Im Juli d. Js . wurden von dem
genannten Blatt 612 Wohnungs - sowie 341 Fabrikbauten ge¬meldet.

Der Börsenverein deutscher Buchhändler hat die Schlüssel¬zahl mit Wirkung vom 7. September auf 3 000000 festgesetzt.
Umgekehrte Verhältnisse. Durch die Entwertung der Mark

und die ungeheure Preissteigerung der Lebensmittel haben sich
die Verhältnisse im Schweizer Grenzgebiet -ehr geändert. Wäh¬
rend noch vor kurzem die Schweizer nach Deutschland kamen,
um sich für wenig Rappen einen vergnügten Tag zu machen,
kaufen heute die Deutschen wieder Brot , Mehl und Fett in der
Schweiz , weil die Lebensmittel qualitativ drüben besser und
trotz des Valutaunterschieds nicht teurer sind als bei uns

Fast zwei Millionen Verdandsbeitrag . Der Buchdrucker
verband, der mit seinen Beitragsleistungen stets an der Spitze
der Gewerkschaften marschierte, erhebt für die Woche vom 2.
bis 8. September von seinen Vollmitgliedern einen Beitrag von
1 Million Mark. Zu diesen Sätzen kommen noch die Gau - und
Ortsbeiträge und die Beiträge für verschiedene Nebenkassen,
außerdem für die Vollbeschäftigten ein Extrabeitrag von 500 00v
Mark. Für Württemberg beträgt der Gaubeitrag 150 000 Mk!,
so daß der Wochenbeitrag eines Buchdruckcrgehilfen jetzt fast
2 Millionen Mark beträgt.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 7. Sept . (Börsenbericht.) Bei einem

Dollar von 53 Millionen ergab sich für die Börse ohne
weiteres die Stimmung einer Katastrophenhausse. Die
Kurse wurden durchweg verdreifacht oder verdoppelt. Meist
fehlte es an Material. Die Höherbewertung bei Banken
war folgende: Hypothekenbank 1100 (3000), Notenbank
6000 (15000), Vereinsbank 6000 (12000). Bei den
Brauereien: Ravensburg 4200 (9000), Rettenmeyer-Tivoli
7000 (20000), Rottweil Pfauen 3000 (8000), Württ.
Hohenz. 7000 (25000), Wulle 3000 (13000). Bei den
Textilpapieren: Unterhausen 22000 (52000), Bietigheim
4000 (10000), Kolb u. Schäle 15000 (35000), Pfersee
20000 (40000), Kottern 9000 (30000), Kuchen 30000
(50000), Filz 14000 (50000), Eßlingen 34000 (75000),
Blaubeuren 60000 (100000), Kattun 35000 (70000). Bei
den Metall- und Maschinenaktisn: Daimler 2500 (10500),
Tuttlingen 10000 (18000), Hansa 3500 (10000), Hohner
10000 (18000), Junghans 14500 (30000), Koch 30000
(60000), Köln-Rottweil 52 000 (90000), Laupheim 50000
(100000), Magirus 3500(15000), Eßlingen 15000(30000),
Heffer 11500 (20000), Weingarten 10000 (50000), Neckar¬
sulm 10000 (22000), Württ. Metall 100000 (150000).
Von sonstigen Aktien: Anilin 168000 (250000), Bremen-
Besigheim 30000 (60000), Deutsche Verlag 7000 (25000),
Kaiser Otto 26000 (41000), Knorr 15000 (30000), Krumm
4000 (14000), Leibbrand 3000(10000), Malz 8000(18000),
Salz Heilbronn 150 000 (300000), Wachenheim 14000
(25 000), Bäckermühle 20000 (37 000), Gips 20000
(40000), Zucker 36 000 (60 000). Ebenso war es im Frei¬
verkehr, wo beispielsweise Fichtelgold auf 18000 stiegen.

Neueste Nachrichten-
Karlsruhe , 7. Sept . In den nächsten Tagen wird der

von den Franzosen verhaftete Polizeiwachtmeister Karl König
vor das französische Kriegsgericht gestellt werden. Es ist
nichts bekannt darüber, daß König sich hat etwas zuschulden
'ommen lassen. Er ist vielmehr als ein äußerst gewissen-
jafter und pflichttreuer Beamter bekannt. Seine Verhaftung
scheint auf eine Denunziation zurückzuführen zu sein. Man
vermutet, daß es sich um einen Ende Juli vorgekommenen
Zusammenstoß zwischen betrunkenen Arbeitern und Polizei

Rheinau handelt, wo die Polizei von der Schußwaffe
Gebrauch machen mußte und ein in französischen Diensten
tehender Arbeiter verhaftet wurde. Es ist aber festgestellt
worden, daß König den Schuß nicht abgegeben hat.

Mauuheim , 7. Sept . Die Franzosen haben heute em
Lager der Mannesmannröhrenwerke im besetzten Jndustrie-
Hafengebiet beschlagnahmt.

Mönche», 7. Sept . Auf einem Stoppelfelde des bayer¬
ischen Rittergutes München-Reuth erstach nach heftigem Wort¬
wechsel der 19 jährige Schafhirte Moll den Großviehhändler
Weber aus Hof und in einem Handgemenge den 23 jährigen
Baron Heinz von Feilitzsch jun., sowie den 19 jährigen Ritter¬
gutsverwalter Fahrner, die beide unbewaffnet waren. Der
Täter wurde verhaftet. Der Streit war entstanden, weil

i Hirt von dem Rittergutsfelde verwiesen worden war.
Kassel, 7. Sept. Auf dem Bahnkörper von Kassel nach

Ihringshausen wurde Bankdirektor Heinrich Koch, der erste
Direktor der Dresdner Bank in Kassel, vom Zuge erfaßt und

' der Stelle getötet. Direktor Koch wollte zu einer Sitzung
nach Ihringshausen gehen. Aus welchen Gründen er den
ungewöhnlichen Weg auf dem Bahnkörper gewählt hat, ist
nicht klargestellt.

Auklam, 7. September. Der Landwirt Ludwig Budde
r mit seinem Sohn von Zieten in Pommern kommend im

Automobil auf der Fahrt nach Anklam begriffen. Am Kreuz¬
weg der Landstraße, dje sich bis nach Greifswald und Lassan
teilt, überholte der Wagen ein Fuhrwerk, das auch auf der
Fahrt nach Anklam begriffen war. Vier Kinder liefen hinter
dem Fuhrwerk her. Das Auto überfuhr zunächst die vier
Kinder, von denen zwei schwerverletzt wurden und raste dann
weiter gegen das Fuhrwerk, das vollständig in Trümmer ging.

Köln, 7. Sept . Von den Franzosen ist der gesamte
Personenverkehr über Vohwinkel vollkommen stillgelegt
worden. Dadurch ist der Verkehr zwischen Berlin und
Köln unterbrochen.

Esten, 7. Sept. Auf dem Phönix-Werk in Hörde ent¬
gleiste ein Trägerzug. Einem französischen Soldaten wurde
dabei ein Fuß abgefahren. — In Bochum besetzten die
Franzosen am 3. September plötzlich sämtliche Zugänge zu
den Zechen des Bochumer Vereins und zu anderen Zechen.
Sie nahmen den Bergleuten ihre geringfügigen Kohlenvor¬

räte weg, die sie mitgenommen hatten,
auf Lastkraftwagen abtransportiert. Die Kohhn Zeit- ->§

Dresden , 9. Sept . Der Elektromonteur E 'dl
unter dem Verdacht verhaftet, seine Wirtschafte?» M-ei-
die Leiche zerstückelt und die einzelnen Teile
in seinem Kochofen verbrannt zu haben graben^ sir«treck

Berlin , 7. Sept . Anläßlich des 25jähriuenA°,' ZL
jubiläums der Königin von Holland ließ der Reick?»̂ Äändn
durch den Gesandten in Haag der Königin ein Sa»§ >' glichen
überreichen, worin insbesondere auf die segensreick,- K
tätigkeit ihres Landes während des Krieges ünd»M
Kriege hingewiesen wird. Ferner ließ der Reick2

.G -°°-S. d.ch' L*dem nieder!. Gesandten, Baron
seines Bureaus, Ministerialdirektor Meißner
nachmittag seine Glückwünsche aussprechen. Der̂
und Gemahlin, Staatssekretär im Auswärtigen"̂ ^
Herr von Maltzahn, sowie andere höhere Beamted-s»
wärtigen Amts fanden sich in der nieder!,
wo zu Ehren der Königin ein Empfang der"L7rl?MKolonie stattfand. M

Berlin , 7. Sept. Wie wir erfahren, wird
missn für die Devisenerfassung der Geheime
und Vortragende Rat im preußischen Ministerium ML
und GewerbeU. B. Fellinger, ernannt. — Dem
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nationalen Antrag auf Einberufung des Auswärtiges
schusfes wird zunächst nicht stattgegeben werden, - v
Berliner Beratungen über die Währungsreform
gestern ihren Fortgang, ohne bisher zu einem ei,
Ergebnis zu führen. — Der deutsch-völkische AbmL
v. Gräfe teilt in einer Zuschrift an ein Berliner Koirch.
denzbüro mit, daß die Gerüchte, als ob seine FreundeK
und Henning im Einvernehmen mit Hitler hinters
Rücken einen Putsch organisierten, der namentlich uonli
und Hamburg ausgehen soll, „freche Lügen" sind. -
Dollarkurs betrug am Freitag in Berlin 52 867M
52 132500 Br., in Frankfurt 59850000 G., 60150M

Goldmark gleich 12619048 (7955608) Papi^
Der New-Iorker Schlußkurs betrug 0,000003 Cts D
gleich 33333334 Mark.

Ratibor , 7. Sept. Die gestrigen Verhandlungen
den Buchdruckereibesitzernund den Buchdruckerorganisch
ergaben ein Einverständnis. Es wurde beschlossen, bo
Arbeit am Samstag wieder ausgenommen werden soll.

Wien , 8. Sept . Wie das „8 Uhr Abendblatt" ch
ist der seinerzeit in Wien wegen des Anschlages,
Maximilian Harden verhaftete Ackermann vorgestern
Grenze gebracht und deutschen Kriminalbeamten übworden.

Paris , 7. Sept . Wie Havas meldet, hat dieN
landkommission beschlossen, daß die Stadt Mainz die ZU
von 2000 Franken an den Bauern zu zahlen hat, das
19. Juni am Bahnübergang der Mainzer Blockstelle«
einem Regiezug überfahren worden ist, weil die Stadt8
nach dem Erlaß der Rheinlandkommission die Wj
salbt hätte, diesen Bahnübergang zu überwachen. IW
„Langenbrahm" wurde gestern von Infanterie und
autos besetzt. Die Belegschaft ist in einen Proteststm!«r
getreten. Die Kohlenhalden wurden von den Franzos»s
Stacheldraht umzäunt.

Amsterdam, 7. Sept . Bei der gestrigen Fahrtd«K
ntgtn Wilhelmina zur Jubiläumsfestvorstellung.
Königin die goldene Equipage, ein Nationalgeschen!d
niederländischen Volkes, benützte, ereigneten sich einige I>
glücksfälle. Die berittene Polizei mußte rücksichtslos ii
die Menge reiten, um den Damen, denen buchstäblich
Kleider vom Leibe gerissen wurden, und den Kindern,
unter die Füße der Volksmenge geraten waren, ausd
ungeheuren Gedränge zu helfen. Zweihundert PeM
brachen bewußtlos zusammen, eine ist gestorben.

Paris , 7. Sept . Nach einer Meldung der „Chicagoi
einen französischen Soldaten wegen Vergewaltigung e>
bune" aus San Diego (Kalifornien ) wird der Schaden, w
im Zusammenhang mit dem Erdbeben in Japan auM»
Sturmflut verursachte, auf 50 Millionen Dollar geschätzt.,
wurden Schiffe von den Tauen losgerissen und wegget«
Funksprüche von Schiffen in allen Teilen des Stillen V
melden das Austreten ungeheurer Strömungen und WM

Belgrad , 7. Sept . Die südslavische Regierung beMS,
Balkankonflikt zunächst Zurückhaltung zu bewahren M l
Weiterentwicklung der Dinge abzuwarten . — Die am«
Gesandtschaft in Rom widerruft alle Nachrichten von»
angeblichen Mobilisation in Albanien.

London, 7. Sept . Blättermeldungen zufolge ck auM
ein Bericht eingetroffen , wonach in Uokohama die Cooler»
gebrochen sei.

Devisengeschäfte im besetzten Gebiet. ^
Aus Köln wird berichtet: Im Laufe des Monates A-

wurden hier und in Aachen insgesamt 60 Millionen HM ,
gülden auf Orders , die aus dem unbesetzten Gebiete kämm
gekauft und teilweise bei ausländischen Instituten .
Die Franzosen und Belgier lassen diese Kapüalrlucht U mn,̂ i,„
geschehen, beteiligen sich sogar selbst daran, denn sÄ erlu
Mitglieder alliierter Stellen wandeln ihre Bezüge m G s
und Pfunde um und lassen sie bei Hollands chm und -NMff Nrch
Banken gutschreiben. Alle Maßnahmen der BeA-n r " « Ätrags
rung , der Abwanderung deutscher Gechmüwl mtgegei-,^
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sind' bisher infolge der franko-belgischen
gernacht worden. Es läßt sich kaum erwarten, daß ore ''Wir
Maßnahmen ihren Zweck erreichen werden. ^

Geplante Besetzung der Krupp-Werke. ^ Km, z
Essen. 7. Sept . Gestern und vorgestern erschien vn ^

Firma Krupp eine französische Kommission, 2re die
Werke einer eingehenden Befestigung unterzog und
versuchte, eine Bestandsaufnahme vorzunehmen. ^euiWa„tz

daß die Kruppwerke von den Franzosen besetzt nmdw ^ H
und Arbeiter lehnten ihre Mitarbeit ab. Gerüchtwe' ' losen besetzt wer
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wofür ein vor einigen Tagen neu eingetrosfenes -o«-»- - l tzmig»
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Umfangreiche private Kohlen-Lieserungen A ihre Kx
Buer , 7. Sept . Nachdem hie Eisenbahnlinie

von den Franzosen wieder freigegeben und der CNnn dpiitsckier Keite aus der Strecke wieder ausgeno , WA
>en besevon deutscher Seite auf der Strecke wieder —

den ist, steht dem Zlbtransport von Kohle, Ichout ^
tzungsbehörde keine Schwierigkeiten macht, Ne nachhWeae Wie die . Buersche Zeitung " von gut »nt-w« erb»«»nung
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Aite erfährt,
bemüht sich Italien lebhaft um eine verstärkte

Le»' " 's'hr aus Deutschland. Dabei handelt es sich nicht um§ >"Ä,,En zwischen Regierung und Regierung, sondern
AN " Vereinbarungen zwischen italienischen und deutschen^ä -i-Nen Es ist beabsichtigt, größere Kohlenniengen über

Buer—Hamm durch Süddeutschland und Tirol nach
» ru befördern. Die Behandlungen , die bereits zumE .r. sind, ivurden von italienischer Seite im Ein-

Älntinis und mit Wissen der Besatzung gepflogen. Auf denE 'lR Gruben weilt seit kurzem eine italienische Jngenieur-
ÜKon der die Ausführung der Lieferungsverträge ob-

Abhaltungen der an der Eisenbahnstrecke Buer—des Krieges und
Die

:r ließ der ^ «alim unter^ er Bedingung bereit erklärt, daß die Be-Gevers d..7̂ E L nicht mehr Eingriffe in die Betriebe vor,rimmt. Jetzt- "trrch dens wtzie jtalienische Kommysion mit Vertrerern der Be-
^ ^ Ktaatsaruben

-> Au- « -« , ., ^

liegenden Zechen haben sich zu verstärken Lieferungen

sp°-°chm°' »"'L ? 2 ' --d E '" N der
n AuS« S« i,, ? A » -« .Mich - Nus»»e höhere Beamte k Das Bochumer Kriegsgericht verurteilte am 5. Septemberr nieder! ^ Men Mädchens zu 10 Tagen Gefängnis . Ein deutscher Ar-, ^ Mmens Langer wurde von demselben Geriet m-ne»
npfang der mederliin^ Mahls zu neun Monaten Gefängnis verurteilt.
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Französische und belgische Räubereien.
Lerli« 7 Seht. Wie aus dem Ruhrgebiet gemeldet wird,

Mlaanahmten die Franzosen 500 Milliarden noch unnumme-Ä Neicbsbanknoten. In Dortmund -Hamm beschlagnahmten
-kranrosen in der Bäckerei des Konsumvereins für sich vier

«̂ sen "in Esten nahmen die Franzosen 60 Milliarden städ-
»s Notgeld weg. Die Reichsbankstelle Krefeld wurde er-
«t von belgischen Besatzungstruppen besetzt und die Tages-

jy Höhe von 306 Milliarden fortgenommen. Die ganze
Agebung der Bank wird von belgischen Krimi
kwaK.

Dr. Zeigner erneut nach Berlm zitiert.
Berlin, 7. Sept. Der sächsische Ministerpräsident Dr . Zeig-
hxr in einer neuen ultimativen „Note" an die BerlinerR-lckiuna nochmals die Entfernung des Reichswehrministers

«lMt hat, ist aus Ersuchen des Reichskanzlers zu einer Be-
IvreDng mit ihm und dem Reichswehrminister über die be-
lanilien Unstimmigkeitennach Berlin gefahren.
Brrordnung des Reichspräsidenten über die Devisenerfassnng.
, Bnlin, 7. Sept . Auf Grund des Art . 48 der Reichsverfaj-
iung des Deutschen Reiches wird folgendes verordnet : 8 1.M Reichsregierung bestellt einen Kommissar für die Devisen-
crassling niit außerordentlichen Vollmachten. Der Kommissar
ist befugt, Zahlungsmittel und Forderungen in ausländischerWährung, ausländische Wertpapiere und Edelmetalle für das
M in Anspruch zu nehmen. Zu diesem Zweck werden dieMel US, 117 und 153 der Reichsverfassung außer Kraft ge¬
fetzt Der Kommissar für Devisenerfassung ist eine Behörde,Anscklacn-^ die dem Reichswirtschaftsminister untersteht. K 2. Die Reichs-' ^ regier« erläßt die zur Erfüllung der Befugnisse des Kom¬
missars erforderlichen Bestimmungen und regelt das Verfahren.
Sie kann dem Kommissar für Devisenerfassung und den von
ihm bestimmten Stellen die Regelung im einzelnen überlassen.
Ae kann Zuwiderhandlungen gegen die Durchsührungsbestim-
Mngm mit Freiheitsstrafen, Geldstrafen und Einziehung be¬
drohen und bei Zuwiderhandlungen gegen die Devisengesctzgr-
bung oder die Anordnungen des Kommissars Ordnungsstrafen,
Sicherstellung und Verfallserklärung ohne Rücksicht aus das
Borliegen einer strafbaren Handlung androhen.

Der Reichspräsident (gez.) : Evert.
Der Reichskanzler (gez.) : Dr . Stresemann.

Umgestaltung preußischer Bergwerke und Hüttenbetriebe in
eine Aktiengesellschaft.

Berlin, 8. Sept. Der Ausschuß für Handel und Gewerbe
des Preußischen Landtags hielt gestern nachmittag die Schluß¬
beratung über den Gesetzentwurf betreffend die Umgestaltung
der staatlichen Bergwerke und Hüttenbetriebe in eine Aktien¬
gesellschaft mit Zweigniederlassungen mit einem Kapital vonöMillionen Goldmark vor. Alle staatlichen Bergwerke und
Menbetriebe sollen in diese Aktiengesellschaft übergeführt«erden. Der Staat übernimmt sämtliche Aktien. Die Aus¬
gabe von Aktien ist an die Zustimmung des Landtages gebun¬
den, ebenso eine Kapitalserhöhung, falls die dadurch geschaffe¬
nen Wim nicht sämtlich in der Hand des Staares bleiben. —
Die Vorlage wird wahrscheinlich im September vom Landtag
verabschiedet werden.

Kein deutsches Berhandlungsangcbot.
Ae Pariser, aber auch die franzosenfreundliche LrndonerMe schildert die Lage im Ruhrgebiet neuerdings io, als ob

die Kapitulation Deutschland unmittelbar bevorstehe. Diese
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lokohama dre Cgolcv^

etzten Gebiet.
aufe des MonatesA
t 60 Millionen voll«
-setzten Gebiete kamen,»
r Instituten unre-geM
liefe Kapitalflucht
daran, denn s"

nm in ^ avan auigM Wellung, die unter anderem auch auf Stimmungsbilder aus__ _ Alm zurückgreift, verfolgt natürlich in erster Linie den durch¬
sichtigen Zweck, der Widerstandskraft der Ruhrbevölkerung, die
von den Einbruchsmächten unter immer stärkeren Druck genom-
Z viird, den letzten Rest zu geben. Die „Daily Mail " z. B.W sich aus Berlin berichten, daß der Reichskanzler nicht län-
Nr zögern würde, die Verordnung über den passiven Wrder-
md zurückzuziehenund Poincare zu bitten, an der finanziellen
Md wirtschaftlichen Neuordnung im Ruhrgebiet mitzuarbeitcn.
M iv einigen deutschen Zeitungen ist in den letzten Stunden

Nachricht aufgetaucht, daß man unmittelbar vor einem
«,chm Verhandlungsangebot an Frankreich und Belgien
M . Es ist wohl kaum nötig zu betonen, daß mit solchen
MMnieldungen, namentlich aus dem eigenen Lager, die vcr-
»ortimgsvolle Aufgabe, vor die sich die Regierung im ge-
Mpiartigen Augenblick gestellt sieht, nicht eben gefördert wird.
A« Reichskanzler hat dem Wunsch nach einer ehrenvollen
Beendigung des Ruhrkonflikts mehrfach, zuletzt in Stuttgart

zweideutig Ausdruck gegeben und hat damit im Ausland
"'Zt unfreundliches Echo gefunden. Wenn sich Fäden zwi-einerseits und Paris und Brüssel andererseits

i ihre Bezüge i» l,m„ "A ^ Een , so läge das auf der Linie logischer Entwick-,Hündischen und -nE 'M- Nichts aber wirkt, wie die Erfahrung lehrr, schädigendernen der Berliner -»4 . fraglicher, als derartige Meldungen, die den Dingen
-ldmittel ontgegeuML Wimm und von unseren Gegnern als Symptome nervöserHen Vorschriften HM" gedeutet werden. Solange wir die Waffe des passi-rwarten, daß oie^ Liderstandes nicht ans der Hand geben und auf sie gestützt
erden. M Widersachern auf der Basis oer wirtschaftlichentruPP-Weeke. ^ Unversehrtheit um eine Verständigung ringen,

erschien bei "Kapitulation" keine Rede sein und ist zur Verzweif-
nM on di die Wie in Londoner unterrichteten Kreisenunter'ma und gleichze« hat der englische Botschafter in Berlin seine beab-
zunehmen. Die BivB^ Rei,enach England angesichts der kritischen Lage m,b Gerüchtweise veA« bis auf weiteres aufgeschoben,
en besetzt werden dvM Belgien auf der Seite Englands,
lgetrosfenrs Batam ! Mn; 7 Sept. Im Laufe der Debatte der gestrigen Si-"^ erbundrats erklärten Lord Robert Eecil, Hy-
sernngen au für w?"' Branting-Schweden und Guani-Uruguay, daßlvr w '' ""^ "rmg-LWweoen uno >suam-urugllao, ou»
mbabnlime Lünen- Z Pẑ e Regierungen kein Zweifel über die Zuständigkeit des' „nd der Giilerverkc«HnsM- ^ bestehe. Branting forderte dabei als einziger, daß

ausgenonmlen^ ?!.A-iim ^ "elle Lösung der Frage der Räuinung der von^ ,ow-it Achten ^ ^ te gefunden werden müsse. Hannoteaux-nn-bt nichts wM auf die Kompetenzfrage ein, sondern vcr-
"von' gut unte" M " Vertagung der Debatte und schließlich We?-^ ""s in geheimer Sitzung . Er beglückwünschte sich da¬

zu, daß Salandra dem erste» Teil des Textes
übrigen bezeichnete er es bereits als einen Erfolg, ^ie De¬batte überhaupt weitergehe.

Die englische Zurückweisung.
E Mnoon, 8. Sept . Lloyd George erklärte in einer Rede in
Wales, die augenblicklich in England am Ruder befindliche kon¬servative Regierung arbeite nicht gut. Frankreich kniee aufdem hingestreckten Deutschland und Italien erwürge Griechen-Eu . Zugleich riesen sie England zu: „Hände weg!" Im JahreE habe man diesen Ruf nicht gehört. Aber jetzt, wo Englanddie Arbeit zur sie geleistet habe, heiße es : „England , Hände
weg! Mit Bezug auf Italien erklärte Lloyd George, alle Te¬
legramme aus Genf, so sehr sie auch — was klar sei — inspi¬
riert seien, könnten die Tatsache nicht verheimlichen, daß Eng¬land eine ernste Zurückweisung erfahren habe.

Bereitstellung der von Italien verlangten Entschädignag.
Paris , 7. Sept . Wie der „New-York Herald" aus Arhen

erfahrt , hat die griechische Regierung ein Arrangement mit der
Nationalbank getroffen, die der Regierung eine Summe in
Hohe der von Italien verlangten Entschädigungen, der von
Italien verlangten Landungskosten und der italienischen Be-
satzungsausgaben aus griechischem Boden zur Verfügung stellt.Es soll dadurch Griechenlands Loyalität dargetan werden. Der
gesamte Betrag werde dem Völkerbund zur Verfügung gestellt¬
werden, sobald sich ergebe, daß der Völkerbund die Regelungdes italienisch-griechischen Streitfalls in die Hände nehme

UnterwerfungItaliens unter die Botschafterkonserenz?
Paris , 7. Sept. Die „Chicago Tribüne" will wissen, daßme italienische Regierung Poincare gestern in der formellsten

Weise versichert habe, Italien werde sich an die Beschlüsse dev
Botichafterkonferenzim italienisch-griechischen Streitfall halten.Die italienische Regierung versicherte ferner, daß Korku 'ofort
geräumt werden solle, an demselben Tage, an dem Griechenland
die von der Botschafterkonferenz festzusetzende Entschädigungbezahle. Von zuständiger Seite soll dem Vertret -r des Blat¬
tes erklärt worden sein, falls diese Räumung nicht sofort er¬folge, werde der Völkerbund, der die Angelegenheit durchaus
nicht aufgegeben habe, und dessen Autorität inrakt sei, sich aufsneue damit befassen und dann vielleicht mit erhöhter morali¬
scher Stärke seine Beschlüsse gegen ein Italien lassen, das in die-
ser Angelegenheit eine von der gesamten Welt beschworeneVerpflichtung verletzt habe. Am Quai d'Orsay sehe man dem¬
entsprechend der weiteren Entwicklung mit großem Optimismusentgegen. Das Blatt will jedoch gestern abend den Eindruck
gehabt haben, daß sobald die Botschafterkomerrnz die gesamte
Krisis endgültig überwunden habe, Frankreich sich nicht längerverpflichtet fühlen werde, Italien entschiedenerzu umerstützenals irgend einen anderen Alliierten.

Das Auftreten albanischer Banden festgestellt.
Es ist unbestreitbar sestgestellt, daß albanische Banden neu¬

erdings in der griechisch-albanischen Grenzrsgivn ausgetretensind. Die albanische Regierung ist hiervon durch Verbalnoten
in Kenntnis gesetzt worden. Ferner ist es Tat -ache, daß dreiLage vor der Ermordung der italienischen Mission der albani-
iche Vertreter in Janina auf Grund eines Telegramms des al¬
banischen Ministers in Athen mit dem griechischen Präfekteneine Unterredung gehabt hat, wobei ersterer Einzelheiten überdas Auftreten der albanischen Banden verlangte und um eine
Liste über deren Mitglieder bat. Der Präfekt übergab dem al¬
banischen Vertreter ein Promemoria , worin gesagt wurde, daßeine Bande unter der Führung Scchentynis, aus l Mitgliedern
bestehend, die Gegend um Pogoni und Konitza unsicher macbe.
Eene zweite Bande, ebenfalls 7 Mann stark, unter der FühlungSachiocaros, habe als Mittelpunkt ihrer Tätigkeit die Gegendvon Pogoni Philiatis ausgesucht. Endlich eine dritte Bande
unter Dahodja, aus 6 Mitgliedern bestehend. Diese Informa¬
tionen, deren Authentizität unbestreitbar ist, genügen vollauf,um die Richtigkeit der verleumderischen Behauptungen der al¬
banischen Gesandtschaften' zu beweisen, die lediglich den Zweckverfolgten, die Rollen auf den Kopf zu stellen, indem sie dieSchuldigen als Opfer hinzustellen suchen.

Auf der Spur der Mörder.
Mailand, 7. Sept. Aus Triest wird dem „Popolo d'Jta-lia" mitgeteilt, es bestätigt sich die Nachricht, wonach die grie¬

chische Regierung den Mördern der italienischen MissionsE-
glieder aus die Spur gekommen ist. Zahlreiche verdächtige In¬
dividuen wurden in Janina und längs der griechischen Grenzeverhaftet. Darunter dürften Wohl auch die Mörder sein —
Die Nachforschungenwerden fortgesetzt und man glaubt zuwissen, daß neue Verhaftungen unmittelbar bsoorstehcn.

Die rettende Dachziegel. Die Stadt Kreinberg bei Salle
mußte sich ein neues Rathaus bauen, das in 9 Monaten fertigwar und 300 Millionen Mark (damals in höherer Bewertung
als heute), gekostet hat. Die ganzen Baukosten können aber durch
den Verkauf von 11000 Dachziegel gedeckt werden, die damalszu viel gestellt waren.

Arnbach.

Wiederholter

StsmiOlz-
VerlMs.

Die Gemeinde verkauft wiederholt aus Abt. 30 unterer
Bergwald:

84 F « . Tmen - StamM I. W >!>. Kliffe.
Schriftliche bedingungslose Angebote in Prozenten der

Landesgrundpreise vom 1. Nov. 1922 sind bis spätestens
Donnerstag , den 13. September 1923,

nachmittags6 Uhr,
beim Schultheißenamt einzureichen.

Zahlungstermin: Hälftiger Betrag sofort bei Erteilung
des Zuschlags, die andere Hälfte 5 Tage nach Empfang der
Loszettel. Losverzeichnisse durch Waldmeister König.

Den 8. September 1923.
GemeinScral.

Fahrräder, Nähmaschinen, Kinderwagen
aller Art kaufen Sie am billigste« bei
ZLüllvr , ZA1nlL«i»L«1Ä, Tslsfon IS

Niederlage. Karl « aiier . Enzklösterle.

Höchstpreise
für Mehl und Brot.
^)ie Steigerung auf allen Gebieten, insbesondere Heiz¬

material Urkb Arbeitslöhne macht eine Erhöhung der Mehl-
und Brotpreise erforderlich. Diese betragen für Kommunal¬
mehl und -Brot ab 10. September 1923:

I . Großhandelspreis:
Brotmischmehl Mk. 15000000 .— pro 100 Kg.

H . Kleinhandelspreis:
Brotmehlmischung Mark 180000.— pro 1 Kilo.

IH . Brotpreis:
1 Hausbrot zu 930 Gramm Mark 230660 .—.
Renenbürg , den 8. September 1923.

Kommnnalverbarrd r
Wagner.

Langenbrand.

aus dem Gemeindewald Rittmann 43 Ai ., 4 Ta . in zwei
Losen nach den Landesgrundpreisen vom 1. November 1922
gegen Barzahlung:

Los 1 (30 Stück) 1 Festm. 1,65 III ., 12,94 IV., 2,12 V.,
0,24 VI. Kl. ; Sägholz 1,40 Festm.

Los 2 (17 Stück) 5,80 III ., 3,73 IV., 1,31 V., 0,22 VI. Kl.
Schriftliche Offerten sind bis längstens

Mittwoch, den 12. ds. Mts ., nachmittags 2 ' /- Uhr,
beim Schultheißenamt einzureichen. Abfuhr sehr günstig au
der WaldrennacherStraße.

Den 7. September 1923.
Schultheitzenamt.

Gemeinde Dennach.

Aus Abt. 7Vr (Fuchsstein) verkaufen wir gegen Bar¬
zahlung:

Los 1. Nr. 251—265 zus. 23.71 Fm. :
Langholz 12,04 I., 6,85 II., 1,43 III. Klasse;
Sagholz 1,94 l., 0.71 II.. 0,74 Hl. Klasse.

Los 2. Nr . 266—280 zus. 27,48 Fm. :
Langholz 14,59 1.. 7,83 II., 3.78 III. Klaffe;
Sagholz 1,28 H. Klasse.

Schriftliche Angebote bis spätestens
Mittwoch, den 12. Septbr . ds. Js ., abends 7 Uhr,
an das Schultheißenamt erbeten.

Gemeinde Schwan «.

StMI -Otz-
Lerkiis.

Aus dem Gemeindewald Abt. Grub kommen im schristl.
Aufstreich in 1 Los zum Verkauf:

2 St . forch., 9 St . tan«., 81 St . ficht. Langholz
mit 16,55 Fm. 2., 22,95 Fm. 3., 20,89 Fm.
4., 6 Fm. 5. und 3,30 Fm. 2. Kl. Sägholz.

Die schriftlichen bedingungslosen Angebote sind in ganzen
Prozenten der Landesgrundpreise vom 20. August 1923
ausgedrückt bis

Dienstag , den 11. ds. Mts ., abends 7 Uhr,
beim Schultheißenamt einzureichen, woselbst auch die Kauf¬
bedingungen aufliegen. Losverzeichnisse werden nicht gefertigt.

Schultheitzenamt.
I . V. Kappler.

Conweiler.

StMchjtz-
Mns.

Aus dem hiesigen Gemeindewald kommt unter Vorbehalt
der Zuschlagserteilung zum Verkauf:

Tannen : 7,88 Fm. 2. Kl., 44,94 Fm. 3. Kl.,
ferner 40,09 Fm. Sagholz 1.—3. Klaffe.

Die schriftlichen und verschlossenen Angebote nach den
alten Landesgrundpreisen vom November 1922 wollen spä¬
testens bis

Donnerstag , den 13. ds. Mts ., abends 7 Uhr,
beim Schultheißenamt. welches nähere Auskunft über die
Verkaufsbedingungen erteilt, eingereicht werden. Losverzeich¬
nisse erteilt Waldhüter Jäck hier. «

Den 7. September 1923.
Gemeinderat.



Radfahrer-Verband
„Unterer Schwarzwald-Gau".

Am Sonntag , den 9 . September
findet die nächste

Gau - Zahrt
Birkenfeld - Höfen - Birkeufeld statt
Treffpunkt für alle Gau -Vereine mittags

12 Uhr bei der „Sonne " in Höfen.
Anschließend Fahrt « ach Birkenfeld mit Musik,

daselbst von 3 Uhr ab Tanz Unterhaltnng im Hotel
-am „Schwarzwaldrand ".

Zahlreiche Beteiligung erwartet
der Gau -Fahrwart.

RMm-Kerck Hemllllllj.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

MehfeuchellumlM

IM.
Die Viehbesitzer werden auf

den Anschlag am Rathaus
hingewiesen.

Steuerratschreiberei.

KkiM. Kllnmhr
Reuenbürg.

W » Ug
der Züge I, il, III,

IVa
am Montag,  de«
10 . September , abds.

6 Uhr.
Das Kommando.

Das Vi/ssLtiey . mit
persit ist eine

vskre breurie —

so sprechen
Millionen

btsSslr -riuen!

Tanz-Ausflug
nach Rotensol in das Gasthaus z . „ Rötzle"

am Sonntag , den S . September.

Zn Kons» ni>öM-Vneiil Cillmbllch
hält am Sonntag , den 16 . September 1S23 , nachmittags
2 Uhr , im Gasthaus zum „Hirsch " hier seine

Jahres -Generalüersammlung
ab . Tages Ordnung:

1 . Geschäfts - und Kassenbericht.
2 . Revisionsbericht.
3 . Beschlußfassung über Verwendung des Reinertrags und

Entlastung des Vorstandes.
4 . Aenderung der Statuten § § 10 , 19 , 30 , 33 und 36.
5 . Anträge , welche 3 Tage zuvor beim Vorsitzenden,

Herrn Christian Kübler , eingereicht werden müssen.

Ein vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist erwünscht.

Der Auffichtsrat.

Apollo -Lichtspiele
Calmbach (Saalbau „Krone").

Samstag , 8 . und Sonntag , S . September:

«»Wr »»-d.Me »Prm»-».AnsftMWsilou
„Das Indische Grabmal"

in zwei Teile«
nach dem gleichnamigen Roman von Thea v . Harbo « .

Regie : Joe May.

Hauptdarsteller: Mia May. Conrad Beidl, Olaf Nutz vstv.
Erster Teil:

„Die Sendung des Joghi ".
Einlage : Die WeudeLfteinbahn

im bayrischen Hochgebirge (Naturaufnahme ) .

Musikalische Begleitung : Künstler - Kapelle.

Samstag : Anfang 7 u. ' /»9 Uhr . Sonntag : Anfang 2 Uhr.
Beachten Sie die Frontreklame I

Nächste Woche. 2. Teil „ Das Indische Grabmal ".
„Der Tiger von Eschnapnr " .

KW z« Lkimmd!
SchwiuWchr. Schmui-ms nod Abwerg
verarbeiten im Lohn zu Leinen , roh und gebleicht,
farbigen Bettzeugen , Hand - und Tischtüchern . Schür¬
zenleinen und Zwilchen unter Garantie für beste
Ausbeute der Spinnstoffe und schönsten Ausfall
der Gewebe.

Flachsröst - und Ausbereitungsanstalt
Gebrüder Tpoh « , Jttenbeuren,

Post und Station Ravensburg.

Niederlage : Gg . Buck , Calmbach , Albert
Kübler , Herrenalb , Gerhard PanluS , Lieben¬
zell , Wilh . Kietz , Neuenbürg.

Muster liegen auf.

empfehlen ab unserem Lager Birken feld

, Xling L Trentzkch,
Virkeittew—KelSreimach,

Tel . 11 . Tel . 7.

Neuenbürg.
Ein gebrauchter

Herd
ist zu verkaufen

Grabenftr . 48.

stA Ä? UW

Pforzhetmer
Gold-Aodmsstelle

kauft «old , Silber . Platin
in Barren und fein , sowie
alte Schumckfache « zum
Einschmelzen , Rose « und

l Brillanten , ferner Gold
und Silbermünze « , in

und ausländische.
Edelmetall -Handlung

Alelsvlr,
Pforzheim , Waisenhaus¬

platz 4 , Tel . 3468.

Bestellungen auf

Stempel
jeder Art nimmt entgegen
C. Meeh'sche Buchhandlung,

Inh . : D . Strom.

Strebsamer , junger

Mann,
der sich in allen ins Baufach
schlagenden Fächern gründlich
ausbilden will , kann per 1 . Ok¬
tober bei mir gegen gleitend
zeitgemäße Vergütung in die
Lehre eintreten.
Ernst Hutzeulanb , Archit,

Wildbad , Telefon 115.

Die Fra«
von Dr . med . Paull . Mit 65
Abbildungen . Inh .: Der weib¬
liche Körper , Periode , Ehe und
Geschlechtstrieb , Schwanger¬
schaft , Verhütung und Unter¬
brechung der Schwangerschaft,
Geburt , Wochenbett , Prostition,
Geschlechtskrankheiten , Wech¬
seljahre usw . Kart . : 5600000,
geb . 7600000 u . Porto freibl.
Bersand Hellas , Berliu-
Tempelhof . 110

»ina »a ? >̂ »>»« >0« » II» NNI» »»««
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in Dtvuvnkürx : Ikeockor V/eiss , ktsuptstrsLe;
in 8tutl8 »r1r pssssßeburesu komineer,  Oenergi-
vertretung cles Diorclckeutscken Uo ^U, lvoniZstrsöc 15.

„fix " fus8bollen - llscks, ^ .

lelekoo 209

liefern als Lperialität:

kllgviijo»« kll88bSäkll
sls Crsstr kür Linoleum.

Lslrlvde kür Unoleum unci psrkett.
Loerlal-ksbrlll 8tampk-?U88bölleo.

Lrneuerunx von nusZelnukenen
tkokr-, Lkein- unck PIsttendükien sovie Ireppen.

StadtpflegeMeuenbürg.

GemckdeftellmM mi>U
Nachdem die Steuerzettel für die Grund -,

und Gewerbesteuer für 1922 , auf denen gleichzeitig der k' '
heute verfallene Steuerbetrag für 1923 eingetragen ist d
Steuerpflichtigen zugestellt sind , ergeht an sämtliche
pflichtige die Aufforderung , den Steuerbetrag unver !!^
und bis spätestens 20 . September 1923 zu bezahlen
dem 20 . September eingehende Steuerbeträge , für die k«
Stundung gewährt worden ist , erhalten einen Geldes
tungszuschlag.

^ criS' u,

l,!hd.Batet

ft-ise!kl

Kasienstundeu der Stadtpflege : vormittags 8 bis is m.
und jeden Montag nachmittag . ^

WllMg-n

Schlagraum-Verkatif
am Montag , den 10 . September , abends 6 Uhr »
Rathaus . Ausgeboten werden 13 Lose , meist tannen ^

15 unterer Dachsbau.

Stadtpfleger Es sich.

Abt.

DWvo

D auf Rack
Bezugs

-kdei,«̂

.Kparlasi

F!

Llillderkilrtheater Wwü.
Sonntag , de » 9 . Sept . 1923 , nachm. 4 Uhr

Letzte Freilicht -Ausführung

,Das Mufikautemuiidrl"
Operette in 3 Akten von G . Jarno.

Bei ungünstiger Witterung findet die Vorstellung im
Landeskurtheater statt.

»ni

8is brsuetien einen ^V« bvr -« » vlLl»vrä
Zr sckmückt Ikre iiücke , stockt uns >
dostet, bscstt susserrkem riss goore !
ttsusbrot mit sekr venix Lrennstoü,
und ist nickt viel teurer als ein Xocii- >

kerri. Verisn ^en 8ie Preisliste, sHVvl»«r, LltlUiigen>
lLsden .) ,

IN « « « » »» «
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Derzeitbetr
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dem Zeitj
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Webe ein
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empfiehlt sein großes Lager in

Teppiche « — Mariage«

Käufer — Möbeibezügr«

Vorhängen etr.

gejlew 16 Z
rahmt Ree
Landaur» '

Weimar
-aß das thü
die sogenam
die sich als
Hardt) entpr

Berlin,
sind sowohl
als auch die
derzeit recht
scheinen geh
ihn zu errei
der Goldan!
buchen.

Berlin,
Paris und,
erhebt gegei
in Lei die §
zu ernenner
bedeute eine
Immen, da
Verwaltung,
Landkreisei
Hörden Verb
amten könn
deutsche Re,
nung.

Aus bei

vrWewenSe

über diew
Zeitung' L
gekommi
wundete Fv
überfiel im!
iindet sicha
Berhafteten
Tabellen vc

. . berausgestel
bedürfen keiner Operation , oder eines lästigen FederbaMj im nach gc
wenn Sie mein Bruchband „Ideal " ohne Feder , eiMAgraphisä
System , oder das Bruchband Kolumbus D . R . P . tr« sWung au
das Beste was existiert , rutscht und drückt nicht . Tag « ^ s
Nacht tragbar . Garantie für tadelloses Passen . » ,j kiWnmg
Nabel - und Vorfallbinden , Geradehalter usw.
Erfahrung . Reelle Bedienung . Für alle Bruchleidende s»
sönlich zu sprechen in Renenbürg , Donnerstag , 13 E»
tember , 8 — 12 Uhr morgens , im Hotel zum »Bank
Bmdag.-6yezialist Eugea Rek. Sluttgatt,

Wild bad.

Tausche
(auch gegen freien Verkehr)
gegen Körner -Fntter 1,2 Pe¬
king Enten , 1,2 Kajuka -En-
ten , sowie la . 2 jähriges , ein¬
mal gelammtes ostfrieflsches
Milchschaf gegen Oehmd oder
Heu.

Adolf Blumeuthal,
Geflügelhandlung.

1. und 2. Klaffe,
sowiealle Arte«

Brennholz
kauft
C . Ramge , Holzhaudlg.

Heilbronn.

Hstlesdienjil
in Neuenbürg

Sonntag , den 8. September,
IS . Sonntag nach dem DmeM

keitssest, ^ ,,u
i/z10 Uhr Predigt (Luk. IS, M«

21, Lied S4S) :
Dekan Dr. Meg-rlm

./,L1 Uhr Christenlehre(TM
" Dekan Dr. Weg- >'»,

Mittwoch abend 8 Uh'r Bwelsi^ Tch ^
im Gemeindehaus:

SiadtvikarD>»

Katholisch . Kotz « »
in Neuenbürg

Sonntag , den9. September-1
7 Uhr Frühgottesdienst.
9 Uhr Predigt und Amt.
i/,2 Uhr Christenlehre undM °
D enslag , « Mr

goltesd.enst hr ^ StM, ^ .
"'v, tut. i

Kode komn
«im I-

M°
, Aus la^
lAer Zeit
^mbe uu
mwihsch
Wchu Z
Ernte ist je
Lande voll
M vor der
Wirtschaft dl
Listen füh
jM gesund

o-, Schc
reide ar
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^iür sorge
Tie Getreii
Men, daß
^r Bevölkl
Erkannt.
Mzuweiser
^ dafür;
Wog, gefiel

4 Zer im u
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Hammer ; sonst istd-r >
gotiesdienst um ?

KelMim -Ke
.'Vredlger E. Wir!
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